
Den Wandel mitgestalten

Standpunkte von Jugend- und  
Auszubildendenvertretungen in der  

Energiewirtschaft

»The future is now!«



Felix Hoppe
KJAV-Vorsitzender der Vattenfall 

GmbH; Sprecher der JAV ARGE 

Hamburg; JAV-Vorsitzender der 

Vattenfall Europe Nuclear Energy 

GmbH

»Die Digitalisierung 
wird auch die Arbeit bei 
den großen Energiever-
sorgern verändern. Aber 
was heißt das konkret für 
unsere Ausbildungs- und 
Arbeitsplätze? Bislang 
wird das Thema von 
oben voran getrieben: 
Die Chefetage fährt die 
Digitalisierung hoch, aber 
die Belegschaft kommt 
nicht hinterher. Es fehlt an 
Schulungen und Informati-
on, aber auch an Com-
puterarbeitsplätzen oder 
Tablets. Der Übergang zur 
papierlosen Verwaltung ist 
eine gute Sache – funktio-
niert aber nur, wenn jeder 

und jede Zugriff auf die betriebliche E-Mail-Kommunika-
tion bekommt. 

Als Jugend- und Auszubildendenvertretung sagen wir: 
Der digitale Wandel kann nicht von oben verordnet wer-
den. Die Beschäftigte wollen mitgestalten. Gerade junge 
Menschen, die mit digitalen Medien aufgerwachsen 
sind, könnten bei der Umsetzung des digitalen Wandels 
eine Vorreiterrolle im Betrieb spielen – etwa über Pilot-
projekte. Auch das wird nur mitbestimmt funktionieren: 
Digitalisierung soll zu Entlastung und Prozessoptimie-
rung führen, nicht aber zu mehr Leistungsverdichtung 
und Entgrenzung von Arbeitszeiten.«



Daniel Kober

JAV-Vorsitzender der RWE-Kraftwerke 

Frimmersdorf/Neurath

»Welche Anforderungen haben wir in unseren Betrie-
ben in zehn oder fünfzehn Jahren? Wie müssen wir die 
Berufe der Zukunft heute schon inhaltlich ausge-
stalten? Es reicht nicht, wenn Arbeitgeber nur auf das 
Hier und Jetzt und die nächsten fünf Jahre schauen. Wir 
brauchen eine langfristige und vorausschauende Stra-
tegie. Unternehmen müssen sich stärker mit fachlichem 
Input in die Entwicklung neuer Berufsbilder bei den 
Industrie- und Handelskammern einbringen. 

Kundenorientierte Lö-
sungen, smarte Netze, 
sicherer Rückbau der Kern-
kraftwerke und Ausbau er-
neuerbarer Energien – das 
sind die großen Trends, 
die die nächsten Jahre und 
Jahrzehnte bestimmen 
werden. Die Berufsausbil-
dung ist dafür noch lange 
nicht fit. Ein Beispiel: Wir 
bauen immer mehr Off-
shore-Windparks, aber die 
Kraftwerkstechnik-Azubis 
kommen nie in die Nähe 
eines solchen Parks.

Nur wer sich heute um zu-
kunftssichere Ausbildungs-

berufe und Qualifikation bemüht, wird morgen die 
Kompetenz im Unternehmen haben, die er braucht. Wer 
es nicht tut, wird diese Kompetenz teuer von Drittfirmen 
einkaufen müssen.«



Michael Müller

Mitglied in der GJAV PreussenElektra 

und KJAV EON

»Wie finden Unternehmen 
gute Bewerberinnen und 
Bewerber für die Berufs-
ausbildung? Indem sie 
sich als attraktive Arbeitge-
ber präsentieren. Es geht 
um Vergütung, Sozialleis-
tungen und Arbeitsklima. 
Für eine hohe Ausbil-
dungsqualität brauchen 
wir genug Ausbilder, damit 
eine individuelle Betreu-
ung gewährleistet werden 
kann. 

Wenn wir gute Leute lang-
fristig ans Unternehmen 
binden wollen, müssen wir 

ihnen Planungssicherheit und langfristige Karrieremög-
lichkeiten bieten. Das fängt bei der Übernahmegarantie 
nach der Ausbildung an und geht mit Weiterbildungs-
möglichkeiten im Beruf weiter. Heute ist es oft so, dass 
die besten Azubis nach Abschluss der Berufsausbildung 
weggehen und studieren. Das Unternehmen sieht sie nie 
wieder. Warum sagen wir ihnen nicht: Wir finden es gut, 
dass du studierst, wir unterstützen dich, aber wir wollen, 
dass du langfristig bei uns bleibst. Zieh dein Studium 
durch und wir schauen, dass wir bei uns die richtige 
Stelle für dich finden.

Zugleich gehen immer mehr ältere Kolleginnen und Kolle-
gen in den Ruhestand. Auch ihre Erfahrung und Kompe-
tenz verschwindet damit aus dem Unternehmen. Stellen 
werden oft erst neu besetzt, wenn jemand weg ist und 
die Nachrückenden haben kaum noch Zeit, sich vernünf-
tig einzuarbeiten. 

Dieser Know-how-Verlust kann verhindert werden. Es 
geht darum, den demografischen Wandel intelligent 
zu regeln. Tandemmodelle mit einer Doppelbesetzung 
über mehrere Jahre sind eine gute Möglichkeit, den Er-
fahrungstransfer von Alt zu Jung zu organisieren.«



Digitalisierung und »Arbeiten4.0« haben immer 
mehr Einfluss auf die Arbeits- und Ausbildungsbedin-
gungen in den Unternehmen der Energiewirtschaft. Wir 
reden dabei nicht über Veränderungen, die irgendwann 
auf uns zukommen werden. Der Wandel hat längst be-
gonnen, und wir stecken bereits mittendrin.

Einige der Fragen, die sich für Betriebsräte und Jugend-
vertreterInnen dabei stellen und zu welchen Themen es 
Handlungsbedarf gibt, haben wir für euch in diesem Flyer 
herausgearbeitet. Wie müssen Einflussmöglichkeiten von 
Mitbestimmungsorganen – also konkret Betriebsräten 
und Jugend- und Auszubildenden-Vertretungen künf-
tig aussehen? Wie könnt ihr als Betriebsräte und JAV-
Mitglieder in eurer Arbeit darauf eingehen? Wie können 
wir gemeinsam die Zukunft der Arbeit und die Arbeit der 
Zukunft gestalten?

Unter dem Motto »The future is now!« führen wir 
im April 2018 für alle JAV-Mitglieder aus der Ver- und 
Entsorgungswirtschaft eine bundesweite JAV-Konferenz 
durch, zu der wir Euch herzlich einladen.

Alle Infos zur Tagungsgebühr, Freistellung und Kosten-
übernahme sowie das komplette Konferenzprogramm 
findet Ihr im Infoflyer zur Veranstaltung online unter 
www.goo.gl/ZcfA5u
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Pluspunkte für ver.di-Mitglieder

	 Mitentscheiden
	 Jede und jeder zählt und kann sich einbringen. 	

Die Gewerkschaft ver.di lebt von der Vielfalt 	
und dem Miteinander ihrer Mitglieder.

	 Wirksame Interessenvertretung
	 Jede und jeder Einzelne ist Teil des Ganzen. 	

Über 2 Millionen Mitglieder garantieren 	
eine wirksame Interessenvertretung.

	 Service
	 Rat und Tat: 	

individuelle Beratung und Unterstützung vor Ort.

	 Rechtsschutz
	 Wenn alle Stricke reißen: Rechtsberatung und 

Rechtsschutz in Arbeits- und Sozialgerichtsverfahren, 
im Beamtenrecht und im berufsbezogenen Vertrags- 	
und Urheberrecht.

	 Streikgeld
	 Wenn es hart auf hart kommt: 	

Streikgeld bei Arbeitskämpfen.

	 Durchblick
	 Mehr wissen als andere: durch bessere Informationen 

und vielfältige Bildungsangebote.

Online Mitglied werden:
	 www.mitgliedwerden.verdi.de

Mehr Information:
	 www.verdi.de
	 ver diDirekt:
	 0800 verdi de
	 0800 / 83 73 43 3
	 Montag bis Freitag 7.00 bis 20.00 Uhr
	 Samstag 9.00 bis 16.00 Uhr


